Nahema ai Tamerlein, das „graue Räblein“, unabhängige Magierin, Verhüllte Meisterin (25. Stufe)

Erscheinung: (Variante 1: Bornische Händlerin) Eine wunderschöne Frau mit langen schwarzen Haaren und ebensolchen Augen, dazu eine faszinierend eigentümliche Ausstrahlung, was vor allem an ihren rabenschwarzen Augen liegt, die mit einem schillernden Film überzogen sind. Die Frau ist in die edle Kluft einer bornischen Händlerin gewandet und gibt sich als Merte Nila aus. Augenscheinlich ist sie unbewaffnet. 
(Variante 2: Festumer Bürger) Ein junger Mann, der sehr elegant in eine Kniehose aus steingrauem Samt und eine weite Bluse aus blaugrauer Seide gekleidet ist. Die feucht schimmernden dunklen Augen werden zwar von einer breiten schwarzen Hutkrempe beschattet, sie wirken jedoch unergründlich, da ein merkwürdig, schillernder Film über ihnen liegt. Der Festumer nennt sich Herr Lamertien und ist augenscheinlich unbewaffnet.
(Variante 3: Khunchomer Händler) Ein junger, eitler Tulamide in prachtvollen Gewändern. Der bislang kaum bekannte, aber angeblich höchst dekadente Stadtadlige und Gelegenheitskaufmann Merat al-Niai hat lange schwarze, glatte Haare – meist zum Zopf zusammen-gebunden. Er besitzt eine faszinierend eigentümliche Ausstrahlung, was vor allem an seinen rabenschwarzen Augen liegt, die mit einem schillernden Film überzogen sind. Der Tulamide ist augenscheinlich unbewaffnet.
(Variante 4: Magierin) Eine wunderschöne tulamidische Magierin unbestimmbaren Alters: Sie trägt ein enganliegendes graues Gewand von fremd anmutendem, altmodischen Schritt. Die schmale Taille ist von einem breiten schwarzen Gürtel umschlungen. Die schwarzen Haare, zu unzähligen Zöpfen umflochten, fliegen der Frau wie Peitschenschnüre um die Schultern, winzige goldene Schleifen an den Enden der Zöpfe blitzen Feuerfunken gleich. Ihre schmale Nase, die nach Tulamidenart leicht gebogen ist, die hohen Wangenknochen, die elegant gebogenen, zu einer feinen Linie gezupften Brauen, ihre samt-feinen Lippen und ihr geheimnisvolles Lächeln lässt Eure Herzen höher schlagen. Das Faszinierendste sind jedoch ihre großen Augen, deren Iris ebenso schwarz wie die Pupillen und von einem beunruhigenden Schillern überhaucht sind. Als Waffe hält sie lediglich einen groben Stecken in der Faust, mit dem sie jedoch schnell wie eine zustoßende Schlange herumwirbelt.

[Anmerkungen: Nahema erscheint in den Varianten 1 bis 3 auf den ersten Blick stets unbewaffnet, tatsächlich verbirgt sie jedoch ihr ´Bannschwert´ (einen Dolch mit WM 0/+1) im Ärmel. Ein Pentagrammamulett, eine Brosche und eine Drachenschuppe sind die einzigen Hinweise auf ihre arkane Profession, ein Gildensiegel ist nicht zu sehen! Ihr Name ist jeweils ein beliebtes Anagramm von Tamerlein (Variante 1 und 2) oder ai Tamerlein (Variante 3), dem Nachnamen Nahemas der Schönen.]
Geschichte & Charakter: Seit mehr als drei Jahrhunderten beeinflusst sie viele der bedeutendsten Ereignisse und Figuren in der Geschichte Aventuriens – vom Seebeben in Havena über elfische Besiedlung des Orklandes, die Vertreibung G.C.E. Galottas als kaiserlicher Hofmagier, dem Sturz Tar Honaks im Khômfeldzug, der Besiegung eines Karmoths durch Amazonenkönigin Gilia auf den Vallusanischen Weiden, bis hin zur Kaiserkrönung von Rohaja von Gareth. Nahema gilt als berühmteste, schönste und gefürchteteste Magierin Aventuriens. Ihr sprichwörtlicher Ruf (und natürlich ihre Macht) wird nur noch von dem Rohals und Borbarads übertroffen. Dennoch – oder gerade deswegen – suchen die Mächtigen Aventuriens ihre Nähe oder ihre wertvollen Dienste, die sich bei dieser launenhaften Meistermagierin jedoch schnell als verhängnisvoll erweisen können. Angeblich das Kind einer mächtigen Hexe und eines Magiers, besitzt sie offensichtlich das Geheimnis der Unsterblichkeit, das sie vielleicht durch ihre Studien, vielleicht durch die Gnade eines Gottes erworben hat. Gerüchten zufolge mag sie ebenso ein Kind der Hesinde sein, eine Halbgöttin – auserkoren, Dere vor den Gegnern der Zwölfgötter zu bewahren...
Einer jungen und heißblütigen Tulamidin gleich weist sie Übermut, Neugierde, Launenhaftigkeit und ein wildes Temperament auf, das sie ein ruheloses Leben mit luxuriösen Häusern in vielen Städten in ganz Aventurien (u.a. in Havena, Festum und Khunchom) führen lässt. Dabei gibt sich die Meistermagierin so gut wie nie in der Öffentlichkeit zu erkennen, sie liebt es vielmehr, mit falschen Identitäten zu spielen. Die Namen unter denen sie auftritt, stellen dabei stets Anagramme ihres eigentlichen Nachnamens dar. Ihr liebster Zeitvertreib scheint es aber zu sein, ihren übermütigen Spott mit den Mächtigen der Welt zu treiben. Dabei hat sich Nahema schon mehrmals Hass und Rachsucht der gedemütigten Personen auf sich gezogen. So nimmt es nicht Wunder, dass Nahema eine zweischneidige Ehre zuteil wird: sie ist vermutlich die Frau mit den meisten machtvollen Feinden (allen voran natürlich Dämonenkaiser G.C.E. Galotta zu Yol-Ghurmak, daneben diverse Zeitmagier und alanfanische Boronis), aber auch Freunden Aventuriens (Adelsmarschallin Thesia von Ilmenstein, die ehemalige Kemiherrscherin Peri III., Amazonenkönigin Gilia sowie einige einflussreiche Hesindegeweihte, Rahjadiener, Hexen und Magier)!
Ihren seltsamen Beinamen erhielt sie von ihrem ersten Lehrmeister, einem Magier, der die von ihren Eltern verstoßene, achtjährige Nahema aus der Khunchomer Gosse zu sich holte. "Bist wie ein Rabe", sagte er damals zu ihr, während er ihr die Lumpen abstreifte und ihren dürren, schmalen Körper wusch, "wie ein graues Räblein mit einem gebrochenen Flügel..."

Meisterinformationen zu Nahemas Aktivitäten und Intrigen:

· 362-325 v.H. ließ Nahema sich im Orkland in der Stadt Freiheit (später Ohort) nieder. Namenlose Intrigen sorgten dafür, dass Nahema ein echsisches Schwarzes Auge in der Stadt ´fand´, mit dem man in die Vergangenheit sehen kann (Satinavs Auge) und aktivierte es. Wohl für die Nutzung des Schwarzen Auges – ursprünglich waren zwei Waldelfensippen, die dem Namenlosen verfallen waren, als Wächter dafür vorgesehen – erschuf Nahema die Rasse der Holberker (Ork-Elf-Mischlinge), denn den Elfen wurden aus unbekannten Gründen keine Kinder geboren. (Orkenhort; R7: Aus Licht und Traum)
· 302-291 v.H. trat sie in Form von ´Madame Marteniel´ als Beraterin der albernischen Fürsten Thorn ui Bennain und seinem Nachfolger Toras ui Bennain in Havena auf. Sie beriet den Fürsten in vielen Dingen, so dass Albernia mit den Jahren noch mächtiger wurde als zuvor. Fürst Toras verließ auf ihre Empfehlung hin den Bund des Neuen Reiches und rief schließlich im Jahr 291 v.H. das ´Freie Königreich Albernia´ aus. (Roman Nebelgeister)
· 292 v.H. wurde Nahema gar in den Adelsstand erhoben und zur Baronin von Dela ernannt. Am 16. INGerimm 292 v.H. erschütterten ein Meeresbeben sowie eine ungeheure Flutwelle Havena, die die Stadt mitsamt unzähligen Menschen – darunter auch Fürst Toras selbst – in die Tiefen riss. Die Zauberin Nahema, der auch von manchem die Schuld an dem göttlichen Zorn gegeben wurde, war und blieb seit diesem Tag verschwunden – nur Nahemas Turm und das Haus der Dame Marteniel künden noch von ihrer Anwesenheit und der schrecklichen Katastrophe. (R6: Am Großen Fluss)
· Seit diesem Tag, als die Götter den Menschen zürnten, wartete Nahema darauf, dass bald die Zeit Borbarads naht – bis kurz vor dem nächsten Zeitalter (28 n.H.) war sie damit beschäftigt, ihr magisches Wissen und ihre Zauberkräfte zu erweitern. Sie besitzt nun auch in Festum ein Schwarzes Auge.
· 28 v.H. wurden Reto von Gareth und seiner Frau Rohaja Damaris von Maraskan Zwillinge geboren. Die Kinder waren jedoch krank, die Mutter starb eine Woche später im Kindbett, der Sohn Hal kurze Zeit darauf. Reto vertauschte noch auf Maraskan, auf eine Prophezeiung einer Tulamidin Eternamil (in Wahrheit Nahema) hin, die Namen seiner Kinder: Tochter Selinde wurde als Hal ausgegeben und als männlicher Thronfolger erzogen, während Selinde gestorben sei.
· Um 20 v.H. begegnete Nahema zum ersten Mal dem Beherrschungsmagier und Magierphilosophen Gaius Cordovan Eslam Galotta, der gerade zur Spektabilität von Elenvina aufgestiegen ist. Galotta war von der ebenfalls alterslosen Nahema fasziniert und verliebte sich sofort in die schöne Tulamidin. Sie erwiderte aber seine Gefühle nicht, worauf der Magier sie zuerst mittels Beherrschungsmagie, später mittels alchimistischen Tinkturen (Mengbiller Bannbalöl) gefügig machen wollte. Doch Nahema durchschaute stets Galottas Spiele und ließ ihn mit den Worten abblitzen „Ich würde mich dir nur hingeben, wenn du Kaiser wärst.“

· 9 Hal zog es Nahema an den Kaiserhof. Hier kam es zur zweiten Begegnung mit G.C.E. Galotta, der in der Zwischenzeit zum Ersten Kaiserlichen Hofmagier bestallt wurde. Galottas einstige Gefühle zu der Tulamidin waren nach wie vor vorhanden, hatten sich aber – nicht zuletzt, da sie damals eine Favoritin Kaiser Hals (respektive ´Kaiserin Selindes´) war – in der Zwischenzeit zu Hass und Rachsucht gewandelt. Galotta befürchtete sogar in seinem Wahn, dass Nahema sich an ihm rächen wollte. Ein wochenlanger Zwist zwischen den beiden Magiern, der hinter der Fassade höfischer Umgangsformen ausgetragen wurde, war die Folge. Gerüchteweise kosteten sie ein halbes Dutzend Attentätern das Leben, die allesamt nicht Herr ihres Willens waren, als sie einen Kontrahenten angriffen oder zu vergiften suchten. Es eskalierte schließlich bei einem, von Nahema inszenierten, ´tulamidischen Abend´ am 18. PERaine desselben Jahres: Die Meistermagierin sorgte mit einer Intrige dafür, dass Galotta nach einer misslungen Zauberei – von ihr und vom kaiserlichen Hof – gedemütigt wurde und ins Exil gehen musste. Galotta schwörte finstere Rache und löste nur ein Vierteljahr später, mit Hilfe des überdimensionierten ´Schwarzen Auges von Selem´, den zweiten Ogerzug aus, der nur unter schwersten Verlusten an der Trollpforte im PRAios 10 Hal aufgehalten werden konnte. (Der Scharlachkappentanz im Band Magische Zeiten; Mehr als 1000 Oger)
· Ab Mitte 10 Hal bereiste Nahema als betörende Schleiertänzerin die Tulamidenlande. Kaum jemand kannte sie vorher, doch alle (männlichen) Gäste, die Zeuge einer von Nahemas seltenen Darbietungen wurden, schworen „bei Rastullahs Lockenpracht“, dass sie nie eine Sharisad bewundert hätten, von deren Tänzen größerer Zauber ausgeht. Dabei zog sie in Al´Ahabad auch Sultan Hasrabal von Gorien in ihren Bann, der sich unsterblich in die Magierin verliebte und sie sogleich zu seiner Hauptfrau machte. Ihr Ruhm wurde auch nur wenig geschmälert von dem Vorwurf anderer Tänzerinnen, dass sie nie bei einer bekannten novadischen Sharisad gelernt habe. Mit ihrem Tanz der sieben Schleier gelangte sie seinerzeit nicht nur im Kalifat zu großer Berühmtheit. (Der siebente Schleier im Band Basargeschichten)
· Im Khômkrieg zwischen Al´Anfa und den Novadis (15-17 Hal) freundete sich Nahema mit Königin Peri III. Setepen Traheliens an, deren Töchter von Agenten der ´Hand Borons´ entführt und als Druckmittel für den Kriegseintritt Traheliens auf Seiten Al´Anfas verwendet wurden. Am 25. RAHja 16 Hal tötete Nahema, gemeinsam mit Königin Peri, den alanfanischen Patriarchen Tar Honak in Mherwed, der sich gerade erst zum ´Imperator des Südens´ ausriefen ließ. Es hieß, kein Sterblicher könne ihn verletzen – eine Unsterbliche scheinbar schon... (Löwe & Rabe I/II; AB 34)
· Anfang 22 Hal, also kurz nachdem König Brin 21 Hal zum Reichsbehüter proklamiert wurde, erkannte Nahema im Festumer Lokal Bilderfrau zufällig, den seit 17 Hal verschollenen, Kaiser Hal (respektive Selinde) wieder. Nahema bat daraufhin ihre alte Freundin Selinde noch einmal in den Kleidern des Kaisers zu posieren, damit ein Erz-Dschinn eine Statue nach echtem Vorbild anfertigen könne. In Wahrheit verwandelte die Meistermagierin selbst Selinde in eine helle Sandsteinstatue. Die Motive hierfür bleiben zunächst unklar, doch die Meistermagierin ahnte bereits, dass das Reich einen Kaiser Hal nochmals benötigen wird.

· 24 Hal ´verstarb´ Nahema, die mysteriöse Schleiertänzerin (ihr Alter und ihre Todesursache sind jedoch unbekannt) und Sultan Hasrabal trauerte angeblich fünf Jahre lang um seine Hauptfrau. In Wirklichkeit starb die Magierin Nahema natürlich nicht, sondern verließ lediglich Al´Ahabad und ihren damaligen Liebhaber Sultan Hasrabal. 
· Durch das Studieren der alanfanischen Prophezeiungen und der Orakelsprüche von Fasar, der beunruhigenden Vorfälle in Weiden sowie das Verschwinden ihres ´Porträts der Mächtigen´ im Winter 23 Hal erfuhr sie bereits frühzeitig, dass Borbarad wieder zurückgekehrt war, ein neues Zeitalter anbrechen würde und sie sich gegen den Bethanier und seine Dämonen stellen müsse.
· Am 18. RONdra 26 Hal prophezeite Nahema ihrer Freundin, der Amazonenkönigin Yppolita, einen schrecklichen Krieg und ihren bevorstehenden Tod. (Goldene Blüten auf Blauem Grund)
· Anfang EFFferd 26 Hal reiste Nahema nach Fasar, um sich mit Thomeg Atherion, dem Leiter der Al´Achami zu Fasar über das Verschwinden der ´Porträts der Mächtigen´ und die Orakelsprüche von Fasar auszutauschen. Nebenbei erstand sie als ´Herr Tamerlein´ von einem Händler namens Sead ibn Janeph ein friedliebendes Wesen aus einer anderen Welt – einen winzigen, rothaarigen Elf (Si´ianna) mit Käferflügel, der sich Ti´kan nannte. ´Herr Tamerlein´ hatte sich von Ti´kan zur Bedingung seiner Freilassung gemacht, dass der kunstfertige Si´ianna eine lebensechte Statue seiner selbst fertigt und ihm unter anderem die Thesis des METAMORPHO FELSENFORM erklärt. Danach hat er – respektive Nahema – den Si´ianna selbst zum Fasarer Regenbogentor in seine Globule zurückgebracht, damit der Si´ianna nicht zur ´Schwarzfee´ wurde. (Feenflügel)
· Als Nahema Ende EFFerd 26 Hal in Khunchom von den borbaradianischen Machenschaften auf Maraskan hörte, machte sie sich auch um die Zukunft ihrer Heimat, der Tulamidenlande, Sorgen. In der Maske des dekadenten, tulamidischen Gelegenheitskaufmannes Merat al-Niai nahm sie kurz Kontakt mit den ´Gezeichneten´ auf, und bekräftigte sie, nach den Hinterlassenschaften Bastrabuns im Land der Ersten Sonne zu suchen. (Bastrabuns Bann) 

· 27-28 Hal weilte Nahema als ´Herr Lamertien´ im Bornland, um die mysteriösen Flügelpaare wieder zusammen zu bringen. Sie ließ die Schwanenflügel durch den Schwiegersohn Graf Uriels von Notmark aus der Burg Grauzahn stehlen und übergab sie kurz vor der ´Schlacht auf den Vallusanischen Weiden´ der neuen Amazonenkönigin Gilia Thesia von Kurkum. Zum ersten Mal in der Geschichte ritten somit alle Flügelpaare vereint. Gilia von Kurkum gelang es – zusammen mit rondragefälligen Recken, Nahemas Zauberkünsten und dem ´Raben´ – den sechsgehörnten Karmoth zu besiegen. Zwar verloren viele Verbündete ihr Leben in dieser Schlacht, doch dem borbaradianischen Siegeszug konnte erstmals Einhalt geboten werden. (Roman Das Zerbochene Rad, Mächte des Schicksals)
· 31 Hal intrigierte Nahema erneut am kaiserlichen Hof: Prinzessin Yppolita von Gareth (die magisch begabte Zwillingsschwester Rohajas) wurde durch Visionen, Zeugenaussagen und gezielt lancierte Hinweise seitens Dorian von Grauweihe (alias Nahema) in der Auffassung bestärkt, dass sie in Wahrheit die Erstgeborene der Zwillinge sei und damit ein Anrecht auf den Thron des Mittelreiches habe. Yppolita wurde allerdings bewiesen, dass sie im Unrecht ist und wegen Reichsverrats auf zwölf Jahre nach Festum verbannt. Damit hatte Nahema ihr Ziel erreicht: eine der hoffnungsvollsten und mächtigsten Schülerinnen selbst formen und ausbilden zu können, während das Reich (und der Zweite Hofmagus Chiranor Feyamun selbst) immer noch glaubt, Feyamun sei der Lehrmeister der Prinzessin. Am 1. PRAios 32 Hal reiste Yppolita von Gareth in die Verbannung und die indirekte Schulung durch Nahema begann. (AB 94) Bereits im EFFerd 33 Hal bot Herr Lamertien dem kaiserlichen Hof sein Haus – einst die Exil-Residenz des Kaisers Bardo – als ruhiges Lehrdomizil für Yppolita von Gareth an. Nach einigem Schriftwechsel mit Alara Paligan nahm der kaiserliche Hof das großzügige Angebot des in großbürgerlichen Kreisen begehrten Herrn Lamertien an und somit wurde Yppolita von Gareth neben ihrer Ausbildung durch Magister Feyamun direkte Schülerin Nahemas. (AB 102)
· Im TRAvia 33 Hal tauchte Nahema als norbardische Händlerin Merte Nila unvermittelt in Tiefhusen auf. Hier erweckte eine Heldengruppe ihre Neugier, die aufgrund einer göttlichen Vision in die Ogerzähne aufbrach und nach dem Auge Satinavs suchte. Sie reiste der Gruppe unbemerkt ins Orkland hinterher, gab sich ihr schließlich nahe Ohort zu erkennen und benutzte die Heldengruppe, um die neu anstehenden Pläne des Aikar Brazoragh zu vereiteln. (Das Vergessene Volk)
· Im PRAios 34 Hal entdeckte Yppolita von Gareth im Keller des Herrn Lamertien die lebensgroße Statue Kaiser Hals und erkannte mit Schrecken ihr Geheimnis. Nahema beobachtete vergnügt, wie Yppolita die Statue heimlich zum Haus Stoerrebrandt bringen und dort als ´Geschenk des Festumer Händlers Lamertien an das Haus Gareth´ deklarieren ließ. So gelangte die Statue beim Umzug Stoerrebrandts von Festum nach Gareth. (3.000.000 Dukaten) Was bis dato keiner wusste: Nahema versteinerte Kaiser Hal (respektive Selinde) bereits Anfang des Jahres 22 Hal zu einer Statue und wartete seitdem nur auf den geeigneten Zeitpunkt, sie wieder „entsteinern“ zu lassen. Dieser Moment kam, als das Mittelreich endgültig unterzugehen drohte und Answin von Rabenmund zum zweiten Mal nach dem Kaiserthron greifen wollte. (Teil 3 der Kampagne ´Das Jahr des Feuers´: Rückkehr des Kaisers).
Darstellung: Vollendete Zauberin & Liebhaberin, brillante Intrigantin.
Zitate: (nach einer Demonstration ihrer Zauberkünste:) „Was habt Ihr gerade daraus gelernt? Nun, dass es im Leben manchmal klüger ist, sich still zu fügen als einen Streit vom Zaun zu brechen... Eine wertvolle Lektion! Und nun heraus mit der Sprache: Was führt Euch in diesen hesindeverlassenen Landstrich?“
(wenn sie nach ihren Motiven befragt wird:) „Ich habe meine Gründe, doch die würdet Ihr nicht verstehen.“
(zu Stane ter Siveling, bei der Übergabe der ´Schwanenflügel´:) „[...] Ter Siveling, ich schlage Euch ein Geschäft vor: Ihr verzichtet auf alles weitere Feilschen, dafür erzähle ich Euch, was es mit diesen Flügeln auf sich hat und was ich mit ihnen im Sinn habe. Ja, ich werde Euch von dem Kampf der Dummen gegen die Klugen berichten, in den ich – auf Seiten der Klugen versteht sich, denn ihnen gehört das Morgen – eingreifen werde. Ihr selbst könnt könnt dann, wenn Euer Tag gekommen ist, besser entscheiden, welche Seite für Euch die richtige ist. Die Klugen sind nämlich nicht leicht zu erkennen, sie tragen bisweilen merkwürdige Verkleidungen [...]“
(bei einer überzogenen Forderung gegen Nahema:) „Ich bitte Euch, [NAME], kommt zu Sinnen. Eure Forderung ist sinnlos und kann Euch sehr gefährlich werden.“ (Auf Rückfrage, ob Nahema ihm/ihr drohen will:) „Ja.“
(wenn sie des Spielens überdrüssig ist:) „Ich muss Euch nun verlassen, doch ich will dafür sorgen, dass Ihr mich nicht so bald vergessen werdet... SALANDER MUTANDER, meine Lieben!
„Ehrenwerter Herr [NAME], wie wäre es mit einem Spiel „Rote und schwarze Kamele“, sagen wir morgen Abend im Hinterzimmer der Taverne [Zwei Masken]?“

Verwendung im Spiel: Vielfältig. Sowohl als mysteriöse Intrigenspinnerin verwendbar, die einen Herrscher ins Lächerliche ziehen möchte, wie auch als Auftraggeberin, um ihren Plänen entsprechende Ereignisse herbeizuführen. Auch als letzte Rettung der Menschheit kann sie dienen, die mit ihrer erschreckenden Machtfülle Unglaubliches bewirken kann – wenn sie nur möchte.
Nahemas Werte:
MU 15
KL 20
IN 20
CH 21
FF 12
GE 16
KO 13
KK 11
GS 9
MR 12/15*
LeP 38
AuP 38
AsP 157

INI 18+W6

AT/PA 17/17 (Dolch**)

TP 1W+1
DK H

RS/BE 9***/1 (gute Kleidung)
SO: 15-18 (unter Freunden), 10-20 (in Zaubererkreisen)
Größe: 84 F.

Geboren: mindestens 380 v. Hal (?)
Haarfarbe: rabenschwarz
Augenfarbe: schwarz
Vorteile: Akademische Ausbildung (Magier) bei einem persönlichen Lehrmeister, Altersresistenz, Astralmacht, Begabung für (Merkmale: Form, Illusion), Eidetisches Gedächtnis, Herausragendes Aussehen, Soziale Anpassungsfähigkeit, Vollzauberer, Zauberhaar
Nachteile: Arroganz 5, Neugier 5
Sonderfertigkeiten: Aufmerksamkeit, Kampfgespür, Kampfreflexe, Nandusgefälliges Wissen; Astrale Meditation, Aurapanzer, Eiserner Wille II, Freizauberei (nur Merkmal: Illusion****), Gedankenschutz, Gefäß der Sterne, Große Meditation, Konzentrationsstärke, Kraftlinienmagie II, Meisterliche Zauberkontrolle, Merkmalskenntnis (s.u.), Rep (Gildenmagie, Hexe), RK (Gildenmagie) 21, RK (Hexenmagie) 16, Simultanzaubern, Traumgänger, Verbotene Pforten, Zauber bereithalten, Zauberroutine, Zauber unterbrechen, Zauberzeichen (s.u.)
Herausragende Talente: Dolche 17, Selbstbeherrschung 16, Sinnenschärfe 11, Tanzen 15, Betören 19, Menschenkenntnis 20, Sprachenkunde 16, Überreden 18, Geographie 15, Geschichtswissen 18, Götter/Kulte 13, Magiekunde (Artefaktherstellung, Magiehistorie, Sphärologie) 23, Sagen/Legenden 15, Sternkunde 18, Lesen/Schreiben: Tulamidya (perfekt), Chrmk, Chuchas, Kusliker Zeichen, Zhayad (alle sehr gut), Altes Alaani, Arkanil (beide gut); Sprachen kennen: Tulamidya (Muttersprache), Ur-Tulamidya, Zhayad (beide perfekt), Alaanii, Alt-Güldenländisch, Bosparano, Garethi, Isdira, Nujuka (alle sehr gut), Ologhaijan (gut); Fahrzeug lenken 10, Malen/Zeichnen 16
Gabe: Prophezeien 18
Berufsfertigkeit: Heilkunde Seele 21
Herausragende Zauberfertigkeiten (Merkmale: Einfluss, Form, Hellsicht, Illusion, Objekt, Metamagie, Temporal): Abvenenum 10, Adlerschwinge (Rabe) 17 / (Panther) 17, Analys 15, Applicatus 14, Arcanovi 15, Armatrutz 16, Attributo 18, Balsam 15, Bannbaladin 13, Beherrschung brechen 15, Blick in die Gedanken 21, Blick in die Vergangenheit 12, Blitz dich find 12, Claudibus 16, Cryptographo 11, Custodosigil 14, Dschinnenruf 13, Dunkelheit 14, Einfluss bannen 12, Foramen 10, Fulminictus 16, Gardianum 15, Granit und Marmor 24, Hellsicht trüben 14, Hexenspeichel 11, Ignifaxius 15, Illusion auflösen 14, Infinitum 12, Invercano 11, Invocatio maior 17, alle Illusionen 10-26****, Klarum Purum 17, Krähenruf 15, Levthans Feuer 13, Magischer Raub 12, Metamorpho Felsenform 7, Nekropathia 10, Objectofixo 12, Objectovoco 11, Oculus 14, Odem Arcanum 14, Paralysis 20, Planastrale 10, Plumbumbarum 16, Psychostabilis 17, Salander 26, Schabernack 10, Schleier der Unwissenheit 18, Schwarz und rot 13, Reversalis 14, Silentium 11, Tempus Stasis 10, Transmutare 18, Transversalis 12, Traumgestalt 14, Verwandlung beenden 16, Visibili 10, Xenographus 12
Rituale: Nahema beherrscht darüber hinaus etliche verschollene oder einzigartige Formeln und große Werke der Zauberei...
Zauberzeichen: (Arkanoglyphen) Leuchtendes Zeichen, Singendes Zeichen, Siegel der Seelenruhe, Hermetisches Siegel, Glyphe der elementaren Attraktion, Ungesehenes Zeichen, Glyphe der elementaren Bannung, Zähne des Feuers, Satinavs Siegel, Schutzsiegel, Mackestopp, Siegel der Ewigen Ruhe, diverse verschollene Zeichen nach Maßgabe des Meisters; (Bann- und Schutzkreise) Bann- und Schutzkreise gegen Niedere bzw. Gehörnte Dämonen, Bann- und Schutzkreise gegen Elementare, Schutzkreis gegen Ungeziefer
*) Nahemas MR beträgt 12, gegen Herrschafts-, Einfluss-, Hellsicht- und Verständigungszauberei sogar 15. Ihre unmodifizierte MR von 9 gilt außerdem gegen alle gegen sie direkt gerichtete Zauberei (Zielobjekt: Einzelperson oder mehrere Personen, also auch z.B. gegen einen FULMINICTUS, der ja sonst nicht die MR überwinden muss), nicht jedoch gegen zonenwirksame Zauber (Zielobjekt: Bereich) und elementare Effekte (Zauber mit dem Merkmal: Elementar), die nicht gegen die Aura, sondern gegen den Körper direkt wirken. Die Boni sind kumulativ mit den Boni aus Eiserner Wille sowie Boni aus Vorteilen, Zaubern und Artefakten. Der Aurapanzer ist nicht mit einem ODEM erkennbar, jedoch mit einem ANALYS oder OCULUS aus der Form der Aura deutlich abzulesen.
Sollte trotzdem ein Zauber mit dem Merkmal Eigenschaften, Einfluss, Form, Herrschaft oder Schaden erfolgreich gegen Nahema eingesetzt werden, aktiviert sich eine Brosche, die den Spruch dank INVERCANO auf seinen Anwender zurückwirft (insgesamt dreimal möglich).

**) Der Dolch (gleichzeitig das Bannschwert) der Meistermagierin gilt als magische Waffe und ist damit in der Lage, magische Wesenheiten wie Dämonen / Elementare / Geister zu verletzen!
***) Nahema ist mit einem infiniten ARMATRUTZ geschützt, der ihren RS permanent(!) um 8 Punkte erhöht. Die zusätzliche Rüstung erzeugt keine BE, wirkt wie alle stofflichen Rüstungen gegen materielle Angriffe (und damit auch gegen alle Dämonen- und Elementarattacken, die eine materielle Komponente haben), nicht jedoch gegen Zauber, die Schaden ohne materielle Komponente erzeugen wie der FULMINICTUS. Der ARMATRUTZ hält übrigens auch die Bisse von Tieren wie Ratten und Fledermäusen ab, die sich ungerüstete Stellen des Körpers aussuchen und SP anstatt TP hervorrufen.
****) Im Merkmal Illusion kann Nahema als Freizauberin angesehen werden! Sie lässt einfach ihre Kraft fließen (je nach Mächtigkeit der Wirkung von 1W6 bis 10W6 AsP) und wünscht sich einen bestimmten Effekt, der sodann – wenn ihm kein Widerstand entgegengesetzt wird – sofort in die Welt tritt. 
Artefakte/magische Utensilien: diverse, zum Teil sogar infinitisiert!! Hier seien nur einige Raritäten genannt: ein Schwarzes Auge (extrem gut gesichert!) in ihrer Festumer Villa, ein Fliegender Teppich (der sogar die Gefühle und Gedanken des Besitzers richtig deuten kann!) in ihrem Khunchomer Haus. Seit einiger Zeit trägt Nahema stets ein Pentagrammamulett um ihren Hals, auf dem die Spruchkombination REVERSALIS [INVOCATIO MAIOR] +15 liegt (Auslöser: Dämonenangriff, wiederaufladbar, wirkt gegen Niedere wie Gehörnte Dämonen). Sie besitzt eine Drachenschuppe des Kaiserdrachen Shafir, belegt mit infinitem ARMATRUTZ (permanent RS +8), einen PARALYSIS-Ring (Auslöser: Drehen des Ringes, einmalig, wirkt gegen fünf Gegner, 15 ZfP*), eine INVERCANO-Brosche (Auslöser: ein gezielt auf Nahema gerichteter Zauber mit dem Merkmal Eigenschaften, Einfluss, Form, Herrschaft oder Schaden, der erfolgreich ist; Ladungen: 3), eine zwei Spann lange Kassette appliziert mit WIDERWILLE UNGEMACH, zudem drei der vier typischen Magiergerätschaften: ein ungewöhnlich kurzer Magierstab aus Zyklopenzeder (Stabzauber: Bindung, Kraftfokus, Modifikationsfokus, Merkmalsfokus: Form; Schuppenhaut: Chamäleon; verschollene Stabzauber nach Maßgabe des Meisters, Apport), die milchige Bergkristallkugel der Hellseher (Kugelzauber: Bindung, Schutz gegen Untote, Warnendes Leuchten, Kugel des Hellsehers, Orbitarium, Wachendes Auge) und ein schlichter Dolch als Bannschwert (Rituale: Bindung, Apport) sowie alle benötigten magischen Gewänder.
Bücher: Neben diversen „Standardwerken“ wie Hundert Dinge zu schrecken den Dieb besitzt Nahema jeweils eine exzellente Abschrift des Almanach der Wandlungen, der Offenbarungen des Nayrakis und der Systemata Magia, eine handschriftliche Version von Geheimnisse des Lebens, alle sieben Bände der Encyclopaedia Magica, eine Abschrift von Rashman Alis Die 7 Wahrheiten des menschlichen Geistes, dazu die Originale(!) von Hermetische und Occulte Verschluesze und Sicherungen sowie Druidentum und Hexenkult. Ihr größter Schatz ist aber ein Exemplar des verschollen geglaubten Naranda Ulthagi. Einige Exemplare sind gegen unbefugte Benutzung mit einem IGNIFAXIUS (6W6 TP, nach innen und außen!), OBJECTOFIXO oder der Arkanoglyphe UNGESEHENES ZEICHEN (SRD 66) geschützt.
